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Ehrennadel in Silber für Gunar Christ und Bernhard Siebenhaar
Eigenheimer können Leben retten – jeder Einzelne kann und muss im Notfall helfen

Schweinfurt Zur Jahreshauptver-
sammlungderEigenheimervereini-
gung-Schweinfurt-Stadt in der
Gaststätte der TG 48 Schweinfurt,
konnte 1. Vorsitzender Alexander
Fehn, eine große Anzahl Mitglieder
begrüßen. Besonders erfreut zeigte
er sich über das Referat „Plötzlicher
Herztod – Maßnahmen und Erste
Hilfe“, das Sarah Oßwald vomMal-
teser Hilfsdienst Schweinfurt sehr
eindrücklich und anschaulich prä-
sentiert hat.

Mit großem Interesse folgten die
Anwesenden den praxisnahen Aus-
führungen von Frau Oßwald. Jeder
Einzelne kann undmuss im Notfall
helfen. Frau Oßwald hat die Anwe-
senden mit ihrem Referat sensibili-
siert und vielleicht auch etwas mu-
tiger gemacht.

Mit großem Bedauern wurden
der langjährige Kassier, Gunar
Christ, als auch der 2. Vorsitzende,
Bernhard Siebenhaar, aus gesund-
heitlichen Gründen von Fehn aus
dem Vorstand verabschiedet. Fehn
würdigte die wertvolle, jahrelange,
zuverlässige Tätigkeit der beiden
Vorstandsmitglieder ausführlich
und bedankte sich für deren hohes
Engagement.

Zum Zeichen der Anerkennung
wurden Christ und Siebenhaar mit

der Ehrennadel in Silber ausge-
zeichnet. Christ erklärte sich bereit,
bei der Einarbeitung des(r) neuen
Kassiers(erin) hilfreich zur Seite zu
stehen. Fehn betonte, dass beson-
ders die Erfahrung von Christ und
Siebenhaar fürdenVorstand immer
bereichernd war. Nur mit Ehren-
amtlichen, so Fehn, lasse sich Ver-
einsarbeit stemmen.

Für langjährige Mitgliedschaft
konnten geehrt werden:

Zehn Jahre: Horst Dumor, Hel-

mut Fischer, Maria und Johannes
Frank, Marion Laudenbach, Wolf-
Dieter Münch, Eva-Maria und Ste-
fan Nachbaur, Claudia und Lars
Roßberg,ErichZeitler,PeterZeitler.

25 Jahre: Wolfgang Dusel, Hilde-
gard und Erich Baumeister, Ernst
Roth.

40 Jahre: Hermann Berger, Her-
bert Erhard, Liane Heinzmann,
Bernd Jauernig, Dieter Leja, Renate
Roscher, Matthias Schmitt, Uwe
Zwosta.

50 Jahre: Gerhard Briller, Wolf-
gang Kirchner, GünterWeißbeck.

Da die Eigenheimer noch immer
ein „unternehmungslustiges Völk-
chen“ sind, stehen für dieses Jahr
im Juni eine Busfahrt nach Erfurt
und im Oktober ein Spanferkeles-
sen auf dem Programm, denn ein
Verein ist nur so lebendig wie seine
Mitglieder.

Von: Ruth Nöth (Schriftführerin
Eigenheimervereinigung)

Im Bild von links: Horst Dumor, Helmut Fischer, Bernhard Siebenhaar, Erich Zeitler, Bernd Jauernig, Gunar Christ, Ale-
xander Fehn und Ruth Nöth. Es fehlen Herbert Erhard und Hermann Berger. Foto: Bernd Nöth

Gemüse fermentieren und verkosten
Methode zur Konservierung im Workshop der Solawi und des Mehrgenerationenhauses

Schweinfurt „Fermentieren“ war der
Titel eines Workshops unter der
Leitung von Fritz Schumm, den der
Verein Solawi Schweinfurt e.V. in
Kooperation mit dem Mehrgenera-
tionenhaus Schweinfurt veranstal-
tete. Zunächst gab es umfangreiche
Informationen zum Thema. Die an
der Fermentation beteiligten Mik-
roorganismen und Pilze wurden
vorgestellt. Durch anaerobe und ae-
robe Gärung ist so eine Konservie-
rungmöglich, die das rohe Gemüse
noch gesünder macht und so eine
große Bedeutung für die gesunde
Ernährung hat. So können auch
kleine Mengen in geeigneten Glä-
sern fermentiert werden, wenn die
jeweiligenBedingungen für die Fer-
mentkulturen eingehalten werden,
z.B. Sauerstoffabschluss beim im
Workshop hergestellten Sauer-
krautansatz.

Im Praxisteil wurden Weißkohl
und Rotkohl, der Solawi und auch
mitgebrachtes Gemüse für die Fer-

mentation vorbereitet (zerkleinert),
mit Salz vermengt und mit Gewür-
zen angesetzt. Zum Schluss waren
die mitgebrachten Gläser gefüllt
und luftdicht verschlossen. Sie dür-
fen nun in den Haushalten der Teil-
nehmenden vergären.

In einer Verkostung gab es auch
„exotischere“ Proben, wie fermen-
tierte Mangoldstiele und Stauden-
sellerie. Am Ende des Workshops
konnten noch Fragen gestellt wer-
den. Auch war Gelegenheit, die So-
lawiSchweinfurt in„grobenZügen“
kennenzulernen.

Die Solawi bietet unter anderem
Umwelt- und Ernährungsbildung
an. Auf einem Acker in Bergrhein-
feld wird besonders Natur nah Ge-
müse angebaut und an die Mitglie-
der verteilt. Derzeit sind Ernteteile
verfügbar.

Von: Erich Morgenstern (Mitglied des
geschäftsführenden Vorstands,

SoLaWi Schweinfurt e.V.)
Im Bild Fritz Schumm (rechts), der auch den Ansatz von Sauerkraut zeigte.
Foto: Ursula Schubert

Bayerische Karate-Elite zu Gast
Landeskaderlehrgang der TG

Schweinfurt Den Besuchern der TG-
Vereinsgaststätte von Inhaber
IoannisMargaritis dürftendiemar-
kanten Schreie aus der unmittelbar
angrenzenden Turnhalle nicht ent-
gangen sein. Die wurden allerdings
weder aus Angst noch sonstiger
Not ausgestoßen, sondern kamen
von insgesamt über 50 Karate-Aus-
wahl-Kämpferinnen und -Kämp-
fern, die vor kurzem aus ganz
Bayern zu einemTrainingswochen-
ende nach Schweinfurt gereist wa-
ren, darunter auch mehrere Bun-
deskaderathleten.

Die Karate-Abteilung der Turn-
gemeinde umAbteilungsleiter Karl
Heine und Wettkampftrainer Tho-
mas Zatloukal hatte den Verant-
wortlichen des Bayerischen Karate-
Bunds angeboten, die Kampfsport-
halle (Dojo) sowie die Hans-Ap-
pold-Turnhalle zu Trainingszwe-
cken für das sogenannte Kumite-
Training (Kampftraining) dem
Bayerischen Leistungskader zur
Verfügung zu stellen. Außerdem
wurde auch eine kleine Verpfle-
gung und eine zweite Wettkampf-
matte organisiert, sodass alles in al-
lem knapp 400 Quadratmeter Trai-
ningsfläche parat waren.

Insgesamt fast zehn Stunden
Training standen dann für alle Al-
tersklassen (Schüler U12 bis Leis-
tungsklasse) auf dem Programm,
das die Landestrainer Tim Milner

(Bochum), Senol Yildirim (Mem-
mingen) und Thomas Dannheimer
(Kempten) zusammengestellt hat-
ten. Dieses beinhaltete nebenTech-
niktrainingauchviel situativesVer-
halten und Reaktionsmuster in
Stress-Situationen. Vor allem also
Einsatz und viel Schweiß wurde al-
len Teilnehmenden an der Breiten
Wiese abverlangt.

Für die Karate-Abteilung der
Turngemeinde waren, neben Er-
folgskämpfer Daniel Eckerdt (U14),
auch die beiden Nachwuchstalente
Leo Tille (U12) und Kevin Streit
(U16)mit dabei, die ein vielverspre-
chendes Probetraining absolvier-
ten.

Über die Sichtung hinaus diente
das Wochenende dem Kader der
Vorbereitung auf anstehende große
nationale und internationale Tur-
niere, u. a. die Deutschen Meister-
schaften der Leistungsklasse An-
fang März. „Das Event war bei der
TG eine Premiere und wir haben
uns sehr gefreut, einmal alle Sport-
ler und Trainer hier zu haben und
Bedingungen für ein Training auf
so hohemNiveau bieten zu können.
Es war rundum gelungen, dank al-
ler Helfenden aus der Abteilung“,
so das Fazit von Thomas Zatloukal.

Von: Thomas Zatloukal
(Übungsleiter/Schriftführer,

Turngemeinde Schweinfurt 1848 e.V.)

Ein Probetraining absolvierten die TG-Kämpfer Leo Tille (Mitte links) und Kevin
Streit (Mitte rechts), hier mit Landestrainer Thomas Dannheimer (Kempten,
links im Bild) und Assistenztrainer Dennis Schnauder (Fürth, rechts). Foto: Ting
Streit

Erste-Hilfe-Kurs der Feuerwehr

Kronungen Kürzlich haben 20 Feuer-
wehrleute aus Kronungen ihr Wis-
sen in der Ersten Hilfe aufgefrischt.
Die Ausbilderin Nicole Karg hat die
Themenmit Theorie und Praxisan-
teil bestens vermittelt. Mithilfe von
Übungen wurden Verletzungen
undWunden versorgt und der Um-
gang mit bewusstlosen Personen
trainiert. Außerdem erlernten die

Teilnehmer das richtige Handeln
bei Verkehrsunfällen, zum Beispiel
das Retten von Personen aus Fahr-
zeugen oder der Umgang mit Mo-
torradhelmen. Da am Feuerwehr-
haus in Kronungen ein Defibrilator
(AED) hängt, wurde die Reanima-
tion nicht nur mit Herzdruckmas-
sage, sondernauchmit einemSchu-
lungsgerät geübt. Dieses Szenario

muss bei jedem Feuerwehrmann/
frau sitzen. Danke an die Gemeinde
PoppenhausenfürdasErmöglichen
dieser wichtigen Ausbildungsver-
anstaltung. Auf dem Bild die Teil-
nehmer der Erste-Hilfe-Ausbil-
dung. Foto: Michael Pun

Von: Michael Pun (1. Kommandant,
Feuerwehr Kronungen)

Ehrungen bei der BSG Bergrheinfeld: Das Bild zeigt die anwesenden Jubilare sowie Bürgermeister Ulrich Werner (rechts),
daneben zweiter Gauschützenmeister Otto Iff, und zweiter Schützenmeister David Matthes (links). Foto: Horst Fröhling

Bürgerliche Schützengesellschaft ehrt Jubilare
Herbert Brehm hält dem Verein seit 60 Jahren die Treue

Bergrheinfeld Langjährige und ver-
diente Mitglieder ehrte die Bürger-
liche Schützengesellschaft Berg-
rheinfeld im Rahmen eines festli-
chen Nachmittags. Die Jubilareh-
rung führte 2. Schützenmeister Da-
vid Matthes durch. Er hob die Ver-
dienste der Jubilare hervor und lob-
te deren langjährige Treue und ihr

Engagement für den Verein. Dafür
gab es jeweils eineUrkunde, einGe-
schenk. Seit 60 Jahren hält Herbert
Brehm der BSG die Treue. Für 50
Jahre wurden Liselotte Müller und
Kurt Brönner geehrt. Auf 40 Jahre
können Silvia Brach, Erika Herer,
Alfred Rösch und Ernst Gering zu-
rückblicken.

Für ihre langjährige Mitglied-
schaft beim Bayerischen bzw. beim
Deutschen Schützenbund wurden
Peter Herdel (60 Jahre), Sonja Raab
(40 Jahre) und Magdalena Müller
(25 Jahre) ausgezeichnet.

Von: Horst Froehling
(für die BSG Bergrheinfeld)
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